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Rooſevelts Botſchaft

Man hat ausgerechnet daß Rooſevelts Botſchaft an den
gongreß in Waſhington 30,000 Worte umfatzt immerhin
ine beträchtliche Länge Und doch ſind einige wichtige

Fragen der derzeitigen amerikaniſchen Politik nicht darin
ehandelt ja nicht einmal erwähnt vor allem nicht die
andelsvertragsangelegenheit und die Frage der europäiſchen

Einwanderung Auch über den Stand des Panamakanal
baues erfährt man nichts Darüber wird eine beſondere
Botſchaft in Ausſicht geſtellt

Die innerpolitiſchen Probleme der Union ſind in der
Botſchaft in einer außerordentlich weitblickenden Weiſe in
Angriff genommen und die Richtlinien für die künftige
Entwicklung werden in klarer Entſchiedenheit gewieſen Die
rage der Befreiung des parlamentariſchen Lebens von der

durch die Truſts ausgehenden Korruption der Wahlkampagne
iſt an den Anfang der Botſchaft geſtellt Eng mit ihr ver
bunden iſt diejenige der Reform der Bundesgerichts
verfaſſung durch die Handhaben gegen die Verletzung des
Truſtgeſetzes und des Geſetzes über den binnenländiſchen

andel geſchaffen werden ſollen In derſelben RichtungWer Vorſchläge zur Erhöhung der Gerichtsautorität zum
weck der einſpruchsloſen Beilegung der Streitigkeiten

zwiſchen Arbeitern und Unternehmern und weiterhin zum
Zwecke der Beſeitigung der Lynchjuſtiz

Wie der Präſident zur Beſeitigung der ſchweren Miß
ſtände in der Raſſenfrage für die Verbeſſerung der Schul
bildung der Neger warm eintritt widmet er auch einen be
ſonderen Teil ſeiner Botſchaft den ſchweren Erſchütterungen
des amerikaniſchen Wirtſchafts und Geſellſchaftsweſens auf
dem Gebiet der Klaſſenfrage Für die Eiſenbahnangeſtellten
fordert er eine Begrenzung der Arbeitszeit Ziel der all
emeinen ſozialpolitiſchen Geſetzgebung müſſe die allmählicheKnfuhrung des Achtſtundentages ſein der ſoweit er bereits

beſtehe unter den Schutz geſetzlicher Beſtimmungen geſtellt
werden ſolle Eine geſetzliche Jnitiative kündigt der Prä
ſident auch auf dem Gebiete der Frauen und Kinderarbeit
ferner auf dem der Erweiterung der Arbeitgeberhaftpflicht
an Behördliche obligatoriſche Unterſuchungskommiſſionen
ſollen das Recht erhalten von Bundes wegen bei Streitig
keiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern die Rechts
frage zu prüfen und als Einigungsamt zu fungieren Man
ſieht daraus daß der Präſident mit der ſich bereits ſtärker
geltend machenden unabhängigen Arbeiter Förderation zu
rechnen anfängt die im nächſten Wahlkampfe beſondere
Kandidaturen aufzuſtellen ſich entſchloſſen hat

Zu der heiklen Frage der Truſts und Syndifate nimmt
Präſident Rooſevelt Stellung derart daß er als unbedingter
Anhänger der privat wirtſchaftlichen Betriebsweiſe erſcheint
Den Auswüchſen der Monopolbildung will er durch ſtaatliche
Maßnahmen entgegentreten Hierhin ſind zu rechnen die
Erklärung noch nicht beſiedelter kohlenhaltiger Gebiete als
Staatseigentum um dem Bodenwucher zu ſteuern und
Unterſtellung der Förderung und Frachtſätze unter Aufſicht
des Bundes zur Beſeitigung der Ueberteuerung des Kohlen
konſums Auch die übrigen Truſts ſollen der Produktions
kontrolle die Eiſenbahnen der Frachtkontrolle ſeitens des
Bundes unterſtellt und ihnen öffentliche Rechnungslegung
zur Pflicht gemacht werden Die Einführung der Staats
ontrolle wird als ein wirkſames Mittel bezeichnet

Vom Weihnarhksbücherkiſch
Bilderbücher und Märchen

Schluß
Von der Verlagsbuchhandlung D Dreyer Co in

Serlin iſt ein Buch herausgegeben worden das ſich dem
Buſch ſchen Max und Moritz an die Seite ſtellen kann
d Buch das eine willkommene Weihnachtsgabe bilden
ürfte betitelt ſich Eduard und Theodor die Geſchichte
eier Buben in luſtigen Verſen erzählt von Karl Schüler

reis 3 Mark Die Bilder zu dem Buch es ſind derenüber w hat der bekannte Jlluſtrator Rudolf Braun
ichnet ie ſchmiegen ſich den Schilderungen Karl Schülers

refflich an Braun bietet keine Karikaturen ſondern ſeine
Kenſchen und Tiere können den Anſpruch erheben wirklich

ſer zu ſein was ſie vorſtellen ſollen und doch iſt jedes
e Bilder voll Witz und Humor Eduard und Theodor
a ſeinen Weg in ſo manche Kinderſtube finden Ganz
aſenartige Ideen verwirklicht Sibylle von Olfers in
u neuen Bilderbuche Etwas von den Wurzel

rn das zum Preiſe von 2,50 M von dem Verlage
der S Schreiber in Eßlingen und München Verlag
Rein Meggendorfer Blätter herausgegeben wird In zierlichen
Legeg erzählt die Verfaſſerin den lieben Kleinen von dem
e und Weben der Wurzelkinder unter und über der

de e verſinnbildlicht auf wohlgelungenen Bildertafeln
ſlarren der Nature Srwachen Sichbeleben und Wiederer

bug W wirklich originelles farbenfrohes humorvolles Vilder
Ma ringe der Verlag von A Francke in Bern an den
Scyn reneli und Joggeli Abenteuer in den

rn eigerbergen Ein buntes Vilderbuch gemalt vonKun Waſſiliew Mit einer Vegadung die die echte
in ſe n Lerrät weiß Zina Waſſiliew die kleinen Woher
Stimme Spannung zu halten und ſie in die fröhlichſte
e un ung zu verſetzen ihnen aber auch trotz aller Draſtikdie nie di

Begriff e men des guten Geſchmacks überſchreitet einen
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ſozialiſtiſchen Beſtrebungen auf eine nicht wünſchenswerte
Eiſenbahnverſtaatlichung den Boden zu entziehen Gegen
die Bildung der abnormen Rieſenvermögen wird die Ein
führung einer progreſſiven Einkommen und Erbſchaftsſteuer
in Vorſchlag gebracht

Eine weitere wichtige Forderung der Botſchaft iſt die der
Bildung eines einheitlichen amerikaniſchen Bundesrechts in
Eheſachen Zur Förderung der Handelsſchiffahrt ſoll die
Schaffung von Schnelldampferlinien nach Südamerika
dienen Eine Währungsreform zur Hebung der Umlaufs
mittel welche durch die den Nationalbanken gewährte Erlaubnis
zur Ausgabe hochbeſteuerter Noten bewirkt werden ſoll
wird als notwendig angekündigt

Als im Vordergrunde der auswärtigen Politik ſtehend
erwähnt Rooſevelt beſonders vier Fragen zunächſt die des
pazifiſchen Handelsverkehrs und der nachbarlichen Rückſicht
nahme auf Japan Die in San Franzisko zu Tage ge
tretene Feindſchaft gegen die Japaner tadelt er beftig indem
er ſagt daß ſie der amerikaniſchen Nation Schande bringe
und von den ſchwerſten Folgen für das Land begleitet ſein
können Jn dieſer Wendung liegt der Hauptinhalt der
Rooſeveltſchen Botſchaſt die weiterhin den poſitiven Vor
ſchlag macht allen Japanern die Naturaliſierung in Amerika
geſetzlich zu ermöglichen und den Präſidenten zu bevoll
mächtigen die Vertragsrechte der Ausländer ſeitens der
Einzelſtaaten von Bundeswegen zur Anerkennung zu
bringen

Die kubaniſche Jntervention iſt das zweite auswärtige
Problem Von dem Ausfall der kubaniſchen Wahlen ſoll
es abhängen ob die proviſoriſche Regierung zurücktreten
kann Präſident Rooſevelt kündigt an Wenn die Wahlen
eine Farce würden und der Aufruhr im Lande nicht auf
höre könne nicht davon die Rede ſein daß die Jnſel unab
hängig bleibe Kuba wird wohl ſchließlich auch den Weg
Porto Ricos gehen für deſſen Bewohner Rooſevelt die
r ung der amerikaniſchen Bürgerrechte in Vorſchlag

ringt
Den dritten Punkt bildet der panamerikaniſche Kongreß

dieſes Sommers und die Haager Konferenz Auf letzterer
wird der amerikaniſche Antrag gegen die ſüd amerikaniſchen
Schuldnerſtaaten nicht unter Anwendung von Gewalt vor
zugehen eingebracht werden Als viertes bemerkenswertes
Ereignis erwähnt Rooſevelt die Erlangung der Gleich
berechtigung des amerikaniſchen Handels in Marokko

Von Abrüſtung iſt in dem Rooſeveltſchen Programm bei
Behandlung der Haager Konferenz nicht die Rede Er
ſtellt ein Flottenprogramm auf wonach jedes Jahr
wenigſtens ein Schlachtſchiff erſter Klaſſe gebaut werden ſoll
und fordert die regelmäßige Erneuerung der übrigen Kriegs
flotte und Mannſchaftsvermehrung Als eine direkte
prinzipielle Ablehnung der Abrüſtungsvorſchläge Englands
kann man folgenden Paſſus bezeichnen Es muß immer
im Auge behalten werden daß ein Krieg wo der Friede
nur durch das Opfer der Gewiſſensüberzeugung oder der
nationalen Wohlfahrt erlangt werden kann nicht nur zu
rechtfertigen iſt ſondern für ehrenhafte Männer und
für jede ehrenhafte Nation zum Gebot wird Ein
gerechter Krieg iſt auf die Dauer für die Seele
einer Nation weit beſſer als der blühendſte

den

ſch ben von der Schönheit der Alpenwelt wie ſie
mancherlei Art offenbart Loewes Verlag

Friede der durch das Dulden von Unbill oder Un
gerechtigkeit erlangt iſt ja es kann ſelbſt weit beſſer ſein

Ferdinand Carlin Stuttgart ließ Gockel Hinkel
und Gackeleia ein Märchen nach dem Originalterxt für die
Jugend von Felix Brentano in neuem Gewande
und mit Bildſchmuck von Carl
Preis 2,50 Dieſes alte bekannte und bewährte Opus iſt

eine Perle unter den deutſchen Märchen Es vereinigt friſche
urſprüngliche Phantaſie die unbekümmert um das Werden
dichtet mit einer köſtlichen humorgewürzten Darſtellungsart
die den phantaſtiſchen Geſtalten zugleich etwas man
möchte ſagen naturaliſtiſch Lebenswahres verleiht Der
Künſtler hat ſeine prächtigen Bilder dem Texte in lebens
wahrer Darſtellung angepaßt ſo daß der Wert des Ganzen
dadurch nur gewonnen hat Ebenfalls in Loewes Ver
lag erſchien eine neue Ausgabe von Robert Reinicks
Märchen Lieder und Geſchichten geſammelt für die Jugend
r Brandt illußriert von Otto Kubel Preis
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im Kriege geſchlagen zu werden als überhaupt nicht
gekämpft zu haben Die Vereinigten Staaten heißt es
dann weiter ſollten alles tun um die Herbeiführung des
Friedens unter den Völkern zu beſchleunigen ſo lange aber
eine internationale Macht welche jedes Unrecht wirkſam
verhindern kann fehle könne keine große und freie Nation
ſich ſelbſt der Macht berauben ihre Rechte zu ſchützen und
in Ausnahmefällen ſelbſt für die Rechte anderer einzuſtehen
Die Möglichkeit der friedlichen Beilegung von Streitigkeiten
durch Schiedsſpruch hänge gegenwärtig hauptſächlich davon
ab daß die Nationen die recht zu handeln willens ſind
genügende bewaffnete Stärke beſitzen um ihre Abſicht
wirkſam zu machen Damit ſind die Ausſichten für die
engliſchen Vorſchläge im Haag weſentlich yeradgem den

Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Adoptivtochter des bekannten Parlamentariers und
Präſidenten des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Grafen Schwerin
Löwitz Gertrud Schwerin iſt geadelt worden

Zur Kolonialdebatte
Daß man auch in offiziellen nationalliberalen Kreiſen genau

ſo über die Notwendigkeit der Reform der Kolonialverwaltung
denkt wie es in den ſeitherigen Artikeln der Saale Ztg dar
gelegt worden iſt beweiſt folgende bemerkenswerte Ausführung
der Magdeb Ztg Darin heißt es

Es darf nicht einen Augenblick vergeſſen werden daß die
Reform arbeit die Hauptſache iſt und daß mit der Bloß
ſtellung und parlamentariſchen Vernichtung unlauterer Gegen
ſpieler noch nichts gebeſſert iſt Das jämmerlich feige
Vertuſchungsſyſtem der Stübelſchen Aerg das alle
die Mißſtände gezeitigt hat darf nicht wieder einreißen
und der Verwaltung muß es wenn ſie wirklich beſſern will
gleichgültig ſein von welcher Seite ihr vor
bandene Mißſtände zur Kenntnis kommen Das
deutſche Volk hat ein Recht zu verlangen daß auch die Mit
teilungen der Roeren und Erzberger auf ihre Richtigkeit unter
ſucht werden und daß auch einem Beamten in unterer
Stellung die Möglichkeit bleibt für die Aufdeckung von
Verwaltungsmißhräuchen das Ohr ſelbſt des oberſten Reichs
beamten zu finden Wir haben gewiß keine Sympathie für
ein vordringliches Angebertum à la Pöplau und bezweifeln
nicht daß in dieſem Falle die volle Zurechnungsfähigkeit fehlen
mag aber wir möchten doch fragen welchen Weg ein
Unterbeamter einſchlagen ſoll um Verfehlungen
Vorgeſetzter pflichtmäßig zur Ahndung zu bringen Die Ver
weiſung auf den Jnſtanzenweg genügt doch nicht gegen
über einer Verwaltung in der erwieſenermaßen alle Be
ſchwerden im Papierkorbe des Chefs oder der Referenten
verſchwunden ſind Wir ſind überzeugt daß es nicht Ab
ſicht der Regierung in dieſer Kolonialdebatte geweſen iſt den
Unterbeamten die etwa ungehörige Dinge ſehen wollten einen
heilſamen Schrecken einzuflößen Das wäre wieder nur das
leidige Virtuſchungsſyſtem gegen das der neue Kolonialdirektor
ſich ſo entſchieden ausgeſprochen hat Die Verwaltung wird
aber das öffentliche Vertrauen das ihr nach dieſen
Verhandlungen ſo bereitwillig entgegenkommt nur dann
dauernd beſitzen wenn dem Verdachte daß irgend etwas

micht werden ſolle jeder Vorwand genommen
wird

Dem agrariſchen Junkerblatt in Halle der feudalen Halleſchen
Zeitung das noch immer nicht begriffen hat um was es ſich
bei der Kolonialdebatte handelt wird die Lektüre dieſer Zeilen

r Kinderluſt iſt mehr und mehr eines der beliebteſten
Kinderbücher geworden Auch der vorliegende zwölfte
Jahrgang bringt wiederum eine ſolche Fülle von kleinen

Märchen Gedichten allerlei Beſchäftigungs
ſpielen und Rätſelaufgaben daß er hellen Jubel bei ſeinen
kleinen Freunden erwecken wird Zahlreiche bunte Vollbilder
Holzſchnitte und kleinere Abbildungen erläutern den Text
Mit Sonnenſcheinchens erſte Reiſe fünfzehn Märchen und
Erzählungen für Klein und Groß Verlag von Schall und
Rentel Berlin SW 11 Preis 2,50 führt ſichKlara Hepner München in die zeitgenöſſiſche Jugend
literatur ein und erweiſt ſich als phantaſievolle Märchen
dichterin und liebenswürdige Erzählerin von ethiſchem Gehalt
Jhr Ton hat nichts von jener affektierten für die Jugend
zurechtgemachten Art ſondern iſt natürlich echt ungekünſtelt
kernig und humorvoll Er umfaßt die Empfindungs und

Robert Reinicks Dichtungen voll Wohllaut und Anſchauungswelt der Kinder unſerer Zeit Jn Kleine
Frohſinn haben in unſerer zerſetzenden Zeit deren Ten Leutle kurze Geſchichten für Groß und Klein von Hermine
denzen hier und dort ſelbſt der Jugend einzuimpfen verſucht Villin ger Verlag von Guſtav Weiſe in Stuttgart
wird eine wichtige Miſſion zu erfüllen Kaum einer unſerer Preis 3 ſchildert die Verfaſſerin als eine feine Beob
neueren Dichter weiß gleich herzerquickend und anmutend die achterin und Kennerin des kindlichen Weſens und Treibens
Leier hellen Frohſinns erklingen zu laſſen Das rechtfertigt höchſt intereſſant und zugleich naiv das Tun der Kleinen
auch jetzt noch Reinicks Dichtungen der deutſchen Jugend deren Gefühle und Anſchauungen tle

verrlichen nette Geſchichten für Kinder und lehrreicher Stoff für Erin neuem Gewande wieder darzubieten Die
Kleine Leutle ſind

Dichtungen werden weiter freudige Herzenswärme aus wachſene Die recht hübſch dazu paſſenden Bilder ſind von
ſtrahlen und ſiegreich auftauen was an altklugem Sinn
und vorzeitiger Reife die natürliche Fröhlichkeit der Jugend
zu erſtarren droht Auch im Verlag Hermann See Kindergeſchichten erzählt Maina Heyck Jenſen in Was
mann Nachfolger Berlin NW 87 iſt ein reizendes
Kinderbuch Olly Dolly Dicky von Kory Towska mit
Bildern von Paul Haaſe Preis 2,50 erſchienen Jn
launigen Verſen erzählt die Verſaſſerin die luſtigen harm
loſen Streiche die die drei Kleinen Olly Doly und Dicky
ausheckten ihre kleinen Erlebniſſe kleinen Freuden und
Leiden Die kolorierten Bilder und Federzeichnungen ſind
von Künſtlerhand ſodaß es dem hübſchen Buch nicht an

e fehlen wird Einen neuen Jahrgang von
inderluſt ein Je für Knaben und Mädchen von 8 bis

12 a von Frieda Schanz Preis 5,50 Mark hat der
Verlag Velhagen Klaſing Bielefeld und Leipzig heraus

Willy Planck echt künſtleriſch gedacht und ausgeführt
und bilden einen ſchönen Schmuck des Büchleins Dreißig

ich meinem Haus erzählte Verlag von Levy und
Müller in Stuttgart Buchſchmuck von P Ernſt
Preis 3 Jm Gegenſatz zu den landläufigen Märchen

dichtungen hat die feinſinnige Verfaſſerin ein Buch ge
ſchaffen das das Kind in das wirkliche Leben einführt
Zwar werden auch hier Wunder erzählt aber Wunder die
die Natur bietet groß und gewaltig genug das Staunen
der Kinderherzen zu erregen nicht in einem fabelhaften
Lande ſondern in Wald und Feld im r und
deſſen nächſter Umgebung Die Phantaſie des Kindes wird
in richtige Bahnen gelenkt und es lernt in allen Lagen
Recht von Unrecht Gut von Böſe Schön von Häßlich unter

r



eines offiziellen nationalliberalen Blattes hoffentlich die Augen
öffnen wie ſehr es ſich mit ſeinen geſtrigen plumpen Ausfällen
gegen die Saale Ztg blamiert hat

Befreiung vom Zeutrumsbann
Die Deutſch evangeliſche Korreſpondenz ſchreibt Wie tief

der Groll über die Zentrumsherrſchaft in den deutſchen
Herzen iſt das kann man in dieſen Tagen ſehen da ein Mann
am Bundesratstiſch im Reichstag die Knecht ung einer konflikt
fürchtenden Regierung durch klerikalen Uebermut aktenmäßig
nachweiſt Wie weit ſind wir gekommen daß das Selbſtver
ſtändliche als wunderbare Befreiungstat beſonderer Tapferkeit
geprieſen werden muß

Daß eine Regierung ſich nicht unter ein kaudiniſches
och zwingen laſſen darf daß ſie aller Konfliktsſcheu und

degierungsbequemlichkeit zum Trotz den Kuhhandel zurückweiſen
und bloßſtellen muß das hatte man ſchier vergeſſen das hielt
man für vermeſſen

Statt deſſen hörten wir Reden in denen ein Reichskanzler
mit unſchuldigem Augenaufſſchlag verſicherte nicht nur keine Kuh
kein Kälbchen habe ich aus meinem Stalle herausgelaſſen Und
nun dieſer Blick in den dunkeln Kuhſtall und dieſer enthüllte
Handel Ein Kolonialdirektor flehte jämmerlich Ach nur nicht
unter dieſes kaudiniſche Joch Er mußte der hochgebietende
Zentrumémann winkte mit dem Finger Herr Roeren drohte mit
ſeinem zornigen Munde und böchſtens fand ein junger
grüner Aſſeſſor den Mut wenigſtens die Drohungen aufzu
ſchreiben wahrſcheinlich wohl zur Warnung künftiger Direk
toren vor dem miniſtermordenden Zorn der Zentrumshelden

Und da kommt einer der ſticht die Eiterbeule auf und
trägt gerne die Konſequenzen

Roeren ſchimpft Jnnerlich unbegründete Macht wird ſtets
Dünkel und wo der Machtdünkel verletzt wird da ſchimpft er

Börſenjobber Kontorton Aber all das Schimpfen wird
dem deutſchen Volk die erneute und zornerfüllte Einſicht nicht
verdunkeln Wir ſeufzen unter einem Zentruméjoch und Dern
burgs Enthüllung iſt nur eine Beſtätigung der Tatſache daß die
klerikale Minderheitsherrſchaft im Mutterlande der Reformation
zur brutalen Beeinfluſſung der Verwaltungspraxis benutzt wird
Wahrlich eine Blitzlichtmomentaufnahme unſerer Geſamtlage war
dieſes Duell Dernburg Roeren

Ob ein brillanter Sekundant ſich dem neuen Direktor der
ſelbſt vor Zentrumszorn nicht zitiert zur Seite ſtellen wird
Die Frage iſt gelöſt Bernhard Bülow hat den Bernhard Dern
burg nicht verlaſſen Man hat dem regierenden Zentrum gezeigt
daß ſchließlich der getretene Wurm ſich krümmt und daß man
auch im Deutſchen Reich doch noch nicht ganz vergeſſen hat was
Regieren heißt

Und das Zentrum Unſchuldig durch ein Opferlamm Es
ſcheint ihm beſſer daß ein Roeren jetzt politiſch ſtirbt als daß
die ganze Partei in eine unerwartete und ungewohnte Kriſe zur
Regierung kommt So denken die Zentrumshäuptlinge und Roeren
muß vor verſammeltem Reichstag einen ins Parlamentariſche
überſetzten Harikiri ausüben Freilich die Kölniſche Volks
zeitung ſonſt ſo wortreich wußte Dienstag noch nicht was die
Partei beſchloſſen und ſchrieb Jn dieſem Stadium der An
gelegenheit tut die Preſſe gut ſich zurückzubhalten Dagegen
begründete die Germania in langatmigen Ausſührungen die
Stellung der Partei und Erzberger dem nun ſchier eine
Gloriole ums jugendliche Haupt ſich legt tröſtete den geopferten
Roeren ſo qut es jetzt ſchon geht und ſproch die entſetzliche
Drohung aus So kann ich Jhnen mit aller Beſtimmtheit ver
ſichern daß meine Freunde die Kolonialabteilung nicht
mehr betreten werden Das wäre allerdings ſchon ein guter
Erfolg Dernburgs

Aber das Zentrum nimmt für jedes Opfer Rache Der Ver
bündete des Ultramontanismus ſagte Treitſchke iſt ſtets der
Betrogene aber der Gegner der Ultramontanen ſtets der Be
drodte Beide Bernhards werden ſich vorſehen müſſen das
Zentrum vpocht auf ſeine Stärke und kann warten Um ſo
dringender baben die nicht ultramontanen Parteien jetzt
alle Veranlaſſung laut und kräftig ihre Stimme zu
erheben und Reichskanzler und Kolontialleiter zuſagen Das war eine Tat Weiter ſo und ihr weckt im
deutſchen Volke hoffnungsfreudige Energie die das klerikale
Herrſchaftsjoch nicht mehr in dumpfem Brüten trägt fondern
mit neuentfachter Entſchloſſenheit bekämpft Weiter ſo und
ſollten von Polen her in anderen Aemtern des Staates dunkle
Einflüſſe ſich jetzt geltend machen möge dann auch ein zweiter
Dernbuürg dort die Eiterbenle aufſtechen

Die Liberale Korreſpondenz bemerkt Wenn auch die un
mittelbare Wirkung des heftigen Zuſammenſtoßes zwiſchen dem
Kolonialdirektor und dem Zentrum am vorletzten Tage der
Kolonialdebatten durch die nachträgliche Erklärung des Heyrn
Roeren daß er nur in ſeinem Namen ohne Wiſſen und Willen
ſeiner Fraktion vorgegangen ſei einerſeits und durch das ent
ſchiedene Eintreten des Herrn Reichskanzlers für Herrn Dern
burg andererſeits wie durch den lebhaften Appell des Fürſten
Bülow an die Parteien zu einem harmoniſchen Zuſammen
wirken eine erhebliche Abſchwächung erfahren hat ſo iſt doch im
Zentrum zweifellos ein ſcharfer Stachel gegen den Mann
zurückgeblieben der die ſeit der Reichskanzlerſchaft des Fürſten
Bismorck unerhörte Kühnheſt beſeſſen hat ein ſo einflußrriches

mannſcheiden Dieſer Vorzüge wegen wird das originelle reich
illuſtrierte Buch ſehr bald eine Heimſtätte in den Herzen der
Kleinen finden Jm Verlag von Abel und Müller in
Leipzig erſchien Großmutter in der Kinderſtube
Märchen von Hermann Graebke herausgegeben vom
Deutſchen Lehrerſchriftſtellerbund Preis 1,50 Dieſe Märchen
zeigen in vieler Hinſicht eine eigenartige Darſtellungsweiſe
eine ſeltene Phantaſie ſo daß ſie auf die Jugend ungemein
anregend und feſſelnd wirken werden Die Bearbeitung
verrät nicht nur den vortrefflichen Erzähler ſondern auch
den verſtändigen Pädagogen Eltern die ihren Kindern
etwas Gutes Gediegenes zugleich Unterhaltendes und An
regendes bieten wollen werden gern zu dieſem Buche
greifen Hermann und Friedrich Schaffſtein in
Köln am Rhein haben Fünfzig Fabeln für Kinder von
Wilhelm Hey mit Bildern von Otto Speckter Preis
3 M herausgegeben Dieſes Buch iſt zunächſt für Kinder
von vier bis ſieben Jahren beſtimmt Aber auch Größere
werden es gern in die Hand nehmen denn das wahrhaft
Kindliche hat ja einen Reiz für jedes Alter Das Buch
wird auf lange der Liebling der Kinder bleiben und dadurch
ihnen für Sinn und Gemüt wahrhaft bildend werden Darum
vorzüglich iſt auch den Fabeln ein ernſter Anhang beigefügt
worden Der Anhang iſt zum Auswendiglernen beſtimmt
Das Kind ſoll dadurch gewöhnt werden anziehende und
faßliche Gegenſtände in beſtimmter Geſtalt aufzunehmen und
für immer zu behalten Deshalb iſt es ſo wichtig daß den
Kindern hier etwas geboten wird was wirklich Wert hat
ihn alſo auch behält

Zu keiner Zeit wird von allen Seiten ſo eifrig nach einem
uten Freude bereitenden Buche für die kleine Welt Um
chau gehalten als gerade jetzt zur Weihnachtszeit r den

Spendenden wird es immer ſchwerer aus der erdrückenden
Menge der alljährlich auf den Büchermarkt geworfenen
Neuerſcheinungen das Richtige herauszuſuchen Ganz be
ſonders gilt dies von den Büchern die für unſere jüngſte
Generation beſtimmt ſind Da wird die kleine Ausleſe der

ſtellen Man wird zwar dem Reichskanzler der für dle
nationale Zuverläſſigkeit der regierenden Partei an böchſter

Stelle ſo warme Töue findet dieſe peinliche Bloßſtellung nicht
entgelten laſſen Herr Dern burg aber wird auf der Hut
ſein müſſen vor dem ſchleichenden Jntrigantentum der
politiſchen Jünger Loyolas Es geſchieht gewiß nicht ohne
Abſicht daß die Germania heute in tendenziöſer Entſtellung
der Wahrheit Herrn Dernburg unterſtellt daß er das ganze
De trum mit vollſter Abſicht habe koramieren wollen Herr

ernburg hat bereits feierlich erklärt daß ihm eine ſolche
Abſicht vollſtändig fern gelegen habe Der klerikalen Preſſe
paßt es natürlich aber beſſer in den Kram Herrn Dernburg als
den geſchworenen Gegner des Zentrums dem Haß und der
Verachtung aller braven Zentrumswähler preiszugeben Die
Germania verfällt dabei heute ganz in den Ton des Herrn

Roeren indem ſie von Herrn Dernburg behauptet er habe
durch eine Kontermine eine Baiſſe gegen das Zentrum
herbeiführen wollen was bei einem politiſchen Anhänger der
Freiſinnigen Vereinigung nicht weiter auffallen könne
Wir ſtellen demgegenüber feſt daß Herr Dernburg zwar früher
einmal der Freiſinnigen Vereinigung nahe geſtanden ſeine
Mitgliedſchaft aber ſchon ſeit über Jahr und Tag gelöſt hat

Von gewiſſer Seite wird dem Linksliberglismus die Schuld
daß die Regierung mit dem Zentrum einen faulen Frieden habe
ſchließen müſſen in die Schuhe zu ſchieben verſucht Darüber
heißt es in einem Artikel der Allg Korr

Es ſchien der Moment gekommen wo überhaupt mit dem
Zentrum abgerechnet wurde Selbſt die Kreyzzeitung die
alles eher als kulturkämpferiſch iſt hielt eine ſolche Abrechnung
für geboten Sie ſprach von andauernden Einmiſchungen
einer Partei in Verwaltungsangelegenheiten und ſie zog aus
einem Artikel des führenden Zentrumsorgans den Schluß daß
das Zentrum den Kanzler als Vollſtrecker der Zentrumspolitik
betrachte Viel ſchärfer noch als die Kreuzzeitung äußerten
ſich freiſinnige Organe Die Voſſiſche Zeitung bezeichnete
die Möglichkeit der Befreiung der Regierung vom Zentrums
joche als erlöſende Tat und das Berliner Tageblatt erklärte
Die Liberolen haben ſeit vielen Jahren gegen den Bund

zwiſchen Regierung und Zentrum proteſtiert deſſen üble
Wirkungen ſich nur allzu deutlich zeigten und ſchwerlich würden
ſie es verſtehen nn die günſtige Stunde nicht genutzt würde
Die günſtige Stunde iſt nicht genutzt worden es iſt viemehr
Friede zwiſchen der Regierung und dem Zentrum geſchloſſen
worden und Herr Dernburg ſelbſt deſſen Abfertigung
Roerens als Kriegserklärung gegen das Zentrum aufgefaßt
worden war machte den Friedensengel indem er
verſicherte ihm hätten volitiſche Abſichten ferngelegen Dieſer
Frlede iſt gewiß ein fauler Friede denn die Eiteibeule die
Herr Dernburg aufgeſtochen hat war nur ein Symptom jenes
inneren Geſchwürs an dem das Deutſche Reich durch die
Nebenherrſchaft des Zentrums krankt Wenn aber ein fauler
Friede geſchloſſen worden iſt ſo machen wir dafür nicht ſowohl
die r le der Regierung verantwortlich als
die Unzuverläſſigkeit der links liberalen Partei
im politiſchen Kampfe gegen das Zentrum

Für dieſen ungerechtfertigten Angriff gegen den Liberalismus
bringt die Allg Korr nicht den mindeſten Beweis auch läßt
ſie ganz außer acht daß ſowohl Abg Kopſch wie auch Abg
Müller WMeiningen poſitive Mitarbeit auf dem Gebiete der
Kolonialpolitik zugeſagt haben Bemerkenswert iſt aber folgende
Ausführung der Korr

Wenn die Regierung mit dem Zentrum Krieg führen
würde fo wäre die erſte und ſelbſtverſtändliche Folge daß das
Zentrum in die dauernde Oppoſition treten würde
Dann aber müßten die Freiſinnigen die Regierung nicht in
Leitartikeln lobpreiſen ſondern ſie im Parlamente unterſtützen
alſo aus einer Oppoſitionspartei eine Regierungspartei werden
Eine Reichstagsmehrheit gegen das Zentrum mit ſeinen
Annexen Polen Welfen Elſaſſer uſw und die Sozialdemo
kraten iſt zwar zur Zeit nicht vorhanden aber ſie ließe ſich
bei einer Reichstagsauflöſung wohl ſchaffen
Eine Mehrheit aber gegen die erwähnte Partei und die drei
linksliberalen Parteien noch obendrein herzuſtellen das war
wohl 1887 möglich iſt aber heute ausgeſchloſſen denn es iſt
nicht mehr denkbar die Zahl der ſozialiſtiſchen Mandate auf
elf berunterzudrücken Ohne Mehrheit aber kann nicht regiert

werden wofern man nicht die Verfaſſung brechen will was
ja die Freiſinnigen am wenigſten befürworten werden Dem
gemäß wäre es ein Wahnſinn wenn die Regierung den Kampf
gegen das Zentrum aufnähme ohne von den Freiſinnigen
Garantien dauernder und zuverläſſiger Unter
ſtützung erhalten zu haben Wollen ſie ſie für die Zu
kunft geben

Welche Garantien gibt die Regierung daß der Liberalismus in
der geplanten politiſchen Kombination nicht zu kurz kommt So
hat fürs erſte die Gegenfrage zu lauten Jm übrigen iſt dieſer
Fühler der Allg Korr wohl ein Zeichen daß Fürſt Bülow
dem nun geſchloſſenen Frieden mit dem Zentrum nicht recht
traut Ob er aber wirklich den Mut zu einem ernſtlichen Bruch
mit dem Zentrum finden wird

Zentrum und Regierung
Die Germania bemüht ſich zu konſtatieren daß des Reichs

kanzlers Eintreten für Dernburg nur den Zweck gehabt habe
das Programm des neuen Kolonialdirektors zu decken nicht aber
deſſen Vorſtoß gegen den Abg Roeren Hätte Bülow einen
offenen Bruch mit dem Zentrum herbeiführen wollen ſo würde
er ſich anders ausgeſprochen haben Das ultramontane Blatt
ſchließt dann Dernburg habe die Pflicht ſich darüber aus
zulaſſen ob nicht auch Abgeordnete anderer Parteien nach
Maßgabe der Akten eine perſönliche Einwirkung verſucht haben
r nrg ſolle darüber in der Nordd Allg Ztg Aufſchluß
geben

Das beleidigte preußiſche Abgeordnetenhaus
Die beiden Redakteure der Erfurter ſozialdemokratiſchen

Tribüne ſind von der dortigen Strafkammer wegen Be
leidioung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt worden Zum erſtenmale hatte das Ab
geordnetenhaus hauptſächlich auf das Betreiben des
konſervativen Abgeordneten v Erffa einem Antrag auf ſtraf
rechtliche Verfolgung eines Redakteurs wegen Beleidigung des
Parlaments ſtattgegehen Die Folge davon war dieſes
drakoniſche Urteil der Erfurter Strafkammer gegen das eine
Berufung nicht wöglich iſt Wenn die Mehrheit des preußtſchen
Abgeordnetenhanſes die ſich in dem vorliegenden Falle aus
den beiden konſervativen Fraktionen dem Zentrum und den
Nationalliberalen zuſammenſetzte nunmehr in Zukunft allen
Strafanträgen Folge geben ſollte wie ja leider nach dieſem
Präcedenzfall nur zu wahrſcheinlich iſt ſo werden die Ge
rn in Preußen wahrſcheinlich nicht zu wenig zu tun be
ommen
Einigermaßen geſpannt darf man ſein ob die ſtagatsanwaltliche

Fürſorge für die Unbeflecktheit des guten Rufes des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes ſich nunmehr auch in einer ſchärferen
Kontrolle der Witz blätter äußern wird Gegen den

Kladderadatſch iſt ja ſchon einmal ein hochnotpeinlichesVerfahren im Jahre des preußiſchen Staatsſtreiches in
Szene geſetzt worden Das preußiſche Witzhlatt widmete der
auf den Verfaſſungsbruch vom 27 April 1849 an welchem
Toge die letzte auf dem gleichen Wahlrecht beruhende Volks
vertretung in Brandenburg mit Gewalt auseinandergetrieben
wurde folgenden reaktionären neuen Kammer einen bitterernſt
gemeinten Artikel in dem es u a hieß

Am 7 Auguſt 1849 wird die der früheren Volksvertretung an
hier aufgezählten guten Bücher gewiß manchem willkommen

ſein m getane Gewalt ſich mit dem Schleier der Lüge von einer neuen

Mitalied der Zentrumsfraktion an den öffentlichen Pranger zu Volksvertretung ſchmücken und wir werden ſehen wie di
löſung die von der Gewalt der ehemaligen Kammern erfqg f
jetzt durch das Gift der Lüge und der Korruption bis ſbören
weiteſten Kreiſe des ganzen nicht vertretenen Volkes get n die
werden wird Dies unſer vorläufiger Gruß für die Le
Kammer Wir werden mehr von ihr und mit ihr reden zent
ſie überhaupt der Rede wert ſein ſollte Aber ſelbſt wen

chawbre introuvable lehnte den Antrag auf ſtrafrechtl t teſefolgung des Kladderadatſch wegen dieſes Artikels einſt Se
ab Man ſieht die preußiſchen Reaktionäre von 1849 waren wig
ibren Epigonen vom Jahre 1905 gemeſſen Muſter von en

urtellsloſigkeit orEs iſt eine unzweifelbafte Tatſache daß gegen kein Parlan
eines deutſchen Bundesſtaates in weiteſten Kreiſen der ynt
völkerung eine ſolche tiefe Mißſtimmung beſteht wie gegen d
auf einem durch und durch ungerechten Wahlſyſtem ſich
bauende preußiſche Dreiklaſſenparlament Bisher galt in e
deutſchen Parlamenten der wahrhaft vornehme Grundſatz et
eine Beleidigung oder Beſchimpfung der geſetzgebenden Körp
ſchaft durch die Preſſe die Mitglieder dieſes Hauſes wie d
Jnſtitution ſelbſt nicht berühren könne Dem preußiſche
Klaſſenparlament war es vorbehalten mit dieſer allein d
Würde einer geſetzgebenden Körperſchaft entſprechenden Auf
faſſung zu brechen ſicherlich nicht zu ſeinem Vorteil re

Der konſervative Delegiertentag
iſt wie angekündigt am Freitag voriger Woche unter Vorſitz
des Frhrn v Manteuffel im Architektenhauſe zu Berlin zuſammen
getreten Herr v Manteuffel führte in ſeiner einleitenden Rede
aus in weiten konſervativen Kreiſen könne man die innere La e
nicht mit roſafarbener Tinte malen ſondern ſei der Meinung
daß in der Regierung Unſicherbeit und Schwanken hervche
Das deutſche Volk wolle aber eine feſte zielbewußte Regierung
Der Redner wollte dann glauben machen daß die gegenwärtige
Regierung nicht konſervativ ſei und im weiteren Verlauf ſprach
er ſich gegen die Anſchauung aus als wenn die konſervative
Partei eine Art Schutztruppe der Regierung ſein könne Wohl
unterſtütze die konſervative Partei die Maßnahmen und Vorlagen
der Regierung ſoweit das den konſervativen Grundſätzen und
Ueberzeugungen entſpreche Das ſei aber auch alles Die
konſervative Partei ſei natürlich weit davon entfernt für ihre
Unterſtützung in dieſem Sinne beſondere Veraünſtigungen zu
verlangen Aber das könne man ihr nicht verdenken daß es
tiefe Mißſtimmung in konſervativen Reihen verurſache wenn
man beobachten müſſe daß die konſervative Partei ſchlechter be
handelt werde als andere Parteien und wenn man merke daß
faſt jeder Lärm wofern er nur von liberaler Seite kommt auf
Berückſichtigung an maßgebenden Stellen rechnen könne Dieſe
ganz falſche Darſtellung der Sachlage die die Dinge geradezu
auf den Kopf ſtellte wurde von den Zuhörern mit den Aus
rufen ſehr richtig und ſehr wahr begleitet Frhr v Man
teuffel gab ſich dann noch als preußiſchen Erzparttkulariſten
und warf dem deutſchen Süden vor er dränge nach Demo
kratiſierung des Reiches Demgegenüber betonte er das Feſt
halten an dem preußiſchen Wahlrecht Das ſind ganz dieſelben
Gedanken die der Bündlerhäuptling Abg v Oldenburg Januſchau
im vorigen Frühjahr im Reichstag produztiert hat dieſer aller
dings in einer überaus täppiſchen und groben Form während
Frhr v Manteuffel ſie feiner und diplomatiſcher ausdrückte

Jn der Debatte über die allgemeine politiſche Lage ergriff
auch Graf v Mirbach Sorquitten das Wort um ſeiner
Unzufriedenheit mit unſerem öffentlichen Leben Ausdruck zu
geben Dabet benutzte er jedoch die Gelegenheit dem Fürſten
Bülow ein Vertrauensvotum auszuſtellen indem er ſagte Die
überaus reiche Erbſchaft die Fürſt Bismarck uns hinterltieß
war während der Wirtſamkeit ſeiner Nachfolger ſo minderwertig
geworden daß Fürſt Bülow eigentlich Anlaß hatte ſie eum
beneficio inventarii anzutreten Beifall und Heiterkeit Von
dem Augenblicke an da Fürſt Bülow Reichskanzler wurde
berrſchte doch ein ganz anderer ſtaatsmänniſcher Geiſt im
Reichskanzlerpalais Jch als Landsmann werde aber dem Herrn
Reichskanzler ſtets dankbar dafür ſein daß er die ſoziale
die politiſche die wiſſenſchaftliche Bedeutung der
ländlichen Bevölkerung in vollem Umfange anerkannt
bat Er hat bei den Kämpfen um den Zolltarif die tatſächlichen
Konſequenzen aus dieſer ſeiner Stellungnahme auch gezogen
mit Energie und viel Geſchick Bravo Fürſt Bülow
hat dieſen Lobeshymnus des extremen Reaktionärs und Agra
riers reichlich verdient ob es ihm dem Mann der angeblich
mittleren Linie aber angenehm ſein wird in dieſer Weiſe
von einem Grafen Mirbach öffentlich gerühmt zu werden
möchten wir doch bezweifeln

Der Punkt II der Verhandlungen betreffend Abänderungen
des konſervativen Parteiprogramms wurde durch
ein Referat des Abg v Heydebrand und der Laſa ein
geleitet Die Diskuſſion war nach der konſervativen Korre
ſpondenz äußerſt lebhaft und endete mit einem Siege der
Parteileitung indem ſämtliche Anträge zur weiteren Durch
beratung an den geſchäfts führenden Ausſchuß über
wieſen wurden Das iſt alſo ein Begräbnis in aller Form
und zwar nicht einmal ein Begräbnis erſter Klaſſe

Die Verhandlungen wurden am Sonnabend fortgeſetzt Dazu
liegen folgende Reſolutionen vor I Zur Wirtſchafts
politik Referent Graf v Kanitz Podangen Bei der
Regelung unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zum Auslande
iſt eine größere Feſtigkeit in der Wahrnehmung der berechtigten
Jntereſſen Deutſchlands behufs Erlangung günſtiger Handels
verträge zu wünſchen Dies gilt insbeſondere für die ſchwebenden
Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten von Amerika Um
die großen Anforderungen welche an das finanzielle Letiſtungs
vermögen des deutſchen Volkes geſtellt werden zu befriedigen
iſt eine gleichmäßige Förderung des Wohlſtandes aller vater
ländiſchen Erwerbszweige mit Einſchluß der Landwirtſchaft ge
boten Zur Herabminderung der großen Laſten welche die ſozial
politiſche Geſetzuebung allen Produktivſtänden auferlegt erſcheint
eine durchgreifende Reviſion und Vereinfachung dieſer Geſebgebung vornehmlich wünſchenswert 2 Zur S ozialpolitik
Referent Frhr v Richthofen Mertſchütz I Die Verbeſſerung

der Lage der Lohnarbeiter und deren wirtſchaftliche und
intellektuelle Hebung nach den auch in der Geſetzgebung zit be
folgenden Grundſätzen des praktiſchen Chriſtentums hat nach wie
vor auf die Mitwirkung der konſervativen Partei zu rechnen
II Bei der Weiterführung der Sozialpolitik iſt es jedoch dringend
geboten daß 1 eine Vereinfachnng Verbilliagung un
Verbeſſerung der durch die Kranken Unfall
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſſetze geſchaffenen Einrichtungen herbeigeführt wird 2 die über die
Arbeiterverſichernng und Organiſation geplante Geſetzgebung
nicht zur Stärkung der Sozialdemokratie dient der Koalitions
freiheſt gegenüber ſind Beſtimmungen zur Verhinderung
des Koalitionszwanges unentbehrlich Auch bedarf es
geſetzlicher Vorſchriſten zum Schutz der Arbeitswilligen gegen
Zwang bei Arbeitseinſtellungen 3 die Ausdehnung der
Arbeiterverſficherung nür ſo weit berbeizuführen iſ
als es mit der wirtſchaftlichen Lage der geſamten deutſch
nationalen Produktion vereinbar erſcheint 4 nicht einſeitige
Sozialpolitik im Jntereſſe der Lohnarbeiter betrieben ſondern
die zur Förderung des Mittelſtandes in Stadt und Jan
ungbweisbaren Maßnahmen ſchleunigſt in die Wege gelelte
werden

en

Unſtimmigkeiten in den Steuergeſetzen
Jn einem Schreiben an den Reichstag macht der Scho

ſekretär Frhr v Stengel darauf aufmerkſam daß in den Steuer
geſetzen bei deren Verabſchiedung drei kleine unbedeutende Feble
untergelaufen ſeien die vom Reichstage nicht beabſichtigt W
nicht beachtet worden ſeien Einmal ſei auf einen nicht h
handenen t 64 Bezug genommen es müſſe heißen 8 33 et
zweite Mal ſeien die Worte in S 3a in einem Braufreibetrie
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Drittens ſtehe in 14 ſtatt Anſtalten Aneggelaſſen wardeknen Sinn ergebe Die beiden erſten Fehler
geſtellte Regierung vor Bekanntgabe des Geſetzes ausgemerzt

n Febler werde man noch nachträglich berichtigen Es
dritte icht um eigenmächtige Aenderungen ſondernvandet ece gehe hervor daß der Reichstag es ſo

u

Zur Fleiſchtenerung
etrag ſich die Ausgaben für Fleiſch welche diee weichen chen genötigt iſt infolge der Fleiſchteuerung

Bevöllenher erhöht haben wird in einer Eingabe feſtgeſtellt
gegen fWewziger Stadtverordneten Kollegium erneut die erſte
die de vor Monaten abgeſendet iſt ohne jede Antwort ge
Einga an den Reichskanzler gerichtet hat Jn dieſer Ein
blteben ird hervorgehoben daß die Fleiſchpreiſe in Leipzig ſo hoch
gabe daß ſie für weite Kreiſe der Bevölkerung kaum noch er
wären lich ſeien Jm Jahre 1904 wären auf dem ſtädtiſchen
dw Kibofe 286,700 Stück Schlachtvieh zum Preiſe von
Schig 139 Mark verkauft worden im Jahre 1906 werde die
3215 Menge Schloachtvfeh nach dem VDurchſchnittspreiſe der
aleſdhe 10 Monate 39,392,580 Mark koſten Alſo würde in dieſem
We dieſelbe Fleiſchmenge rund 7 Millionen Mark
der ſein als im Jahre 1904 Dieſe Mehrausgabe der

teſcher muß natürlich von den Konſumenten getragen werden
Je Leipzig rund eine halbe Million Einwohner zählt ſo beträgt

Mehrausgabe auf den Kopf der Bevölkerung 14 Mark im
Tore oder auf eine Familie von 4 Köpfen etwa 60

rtk gewiß eine ſchwere indirekte Belaſtung diea Selrag an direkten Steuern in den weitaus meiſten Fällen
den das Doppelte überſteigen dürfte Nach Anſicht der Leipziger
Vieh und Schlachthofverwaltung beruhen die hohen Viehpreiſe
darauf daß die deutſche Landwirtſchaft nicht in der Lage iſt den

heimiſchen Bedarf an Schlachtvieh zu decken Die Eingabe
vittet deshalb die Grenze für die Einfuhr von Schlachtvieh zu
öffnen ſoweit dies nur irgendwie möglich ſei ohne daß
dabet das einheimiſche Vieh der Seuchengefahr aus

Polenfrage
Der verantwortliche Redakteur des Poſtemp in Poſfen

Trocag gegen den mehrere Anklagen wegen Artikel zum Schul
ſtreik Aufreizung zu Gewalttätigkeiten uſw ſchweben iſt wegen
Fluchtverdachts verhaftet worden

Flufz und Kanalſchiffahrt
Berlin 5 Dez

Der große Ausſchuß des Zentralvereins zur Hebung der
deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt hielt beute abend eine Sitzung
ab Den Vorſitz führte an Stelle des verhinderten Geh Juſtiz
rats Dr Krauſe der Kommerzienrat Tann Magdeburg
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war die Frage der reichs
geſetzlichen Regelung des Befähigungsnachweiſes für Schiffs
führer und Maſchiniſten der Binnenſchiffahrt Generalſekretär
Rägsezy erſtattete Bericht über die Verhandlungen der hierüber
eingeſetzten Kommiſſion Er führte aus Vorausſetzung für die
Ertellung eines Patents an die Schiffsführer ſollten ſein
Vollendung des 21 Lebensjahres Beſitz der bürgerlichen Ehren
rechte und 60 Monate Fahrzeit auf dem Schiff darunter
j2 Monate als Bootsführer Der Referent bittet um Zuſtimmung
zu dieſen Vorſchlägen Die Frage wurde ſchließlich zur erneuten
Verhandlung an die Kommiſſion zurückgewieſen Hierauf referierte
Juſtizrat Baumerts Spandau über die Errichtung eines be
ſonderen Waſſerbauminiſteriums für Preußen Jn der Diskuſſion
wird allgemein der Uebelſtand anerkannt daß in die Waſſer
wirtſchaft jetzt die 5 Miniſterien hineinſprächen das der Finanz
der Landwirtſchaft der öffentlichen Arbeiten des Handels und
Gewerbes und der öffentlichen Geſundheitspflege Uneinigkeit
herrſchte aber über die Chancen des neuen Antrages Schließlich
wurde eine Reſolution zugunſten einer Vereinheitlichung der
Organiſation der Waſſerwirtſchaft und der Bildung eines
beſonderen Miniſteriums für Waſſerbau und Schiffahrt an
genommen

Auskand
Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen

Delegntion
begann geſtern in Budapeſt die Beratung des Budgetvoranſchlages
für die Kriegsmarine Auf Antrag des Referenten Bärnreither
wurde die Debatte über die Neubauten der Marine für vertrau
lich erklärt Des weiteren beantragte der Referent die Lieferungen
für Heer und Marine als beſonderen Gegenſtand auf die Tages
ordnung zu ſetzen da dieſe Angelegenheit mit Rückſicht auf die
Erklärung der gemeinſamen Regierung in der ungariſchen Dele
gation dringend der Aufklärung und Erörterung bedürfe Der
Kommandant der Kriegsmarine Admiral Montecuculli gab hier
auf eingehend Aufklärung Steiner verlangte Auskunft ob mit
der ungariſchen Regierung über die quotenmäßige Aufteilung
der Lieferungen für Heer und Marine ein beſonderes
Ungarn begünſtigendes Abkommen ſeitens der gemeinſamen

egierung getroffen und ob mit der öſterreichiſchen Regierung
vorher ein hierauf bezügliches Einvernehmen herbeigeführt worden
ſei Jn dieſem Falle ſei ein Anlaß gegeben die betr öſterreichiſchen
Minſſter wegen des Mangels pflichtmäßiger Vertretung der öſter
reichiſchen Jntereſſen in den Anklagezuſtand zu verſetzen Der Redner
verlangte daß die Vertreter des öſterreichiſchen Handelsminiſteriums
und des Ackerbauminiſteriums aufgefordert würden hierüber
Aufklärung zu erteilen ebenſo über die von dem Marine
kommandantken gemachte Mitteilung daß die Marine durch das
eſtehen des Eiſenkartells genötigt ſei um 25 Prozent höhere
reiſe für Eiſen zu zahlen als Private

DTI

Zweite holländiſche Kammer
und der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer im Haag er
Mit bei der Beratung des Bndgets des Auswärtigen der

iniſter der auswärtigen Angelegenheiten van Tets van Goudrian
z Bezugnahme auf die Ausführungen mehrerer Redner und

die an ihn ergangenen Anregungen die Regierung beabſichtige
eder die Aufnahme der Frage der Abrüſtung noch die Neu

ralitätserklärung Hollands in das Programm derzweiten Haager Friedenskonferenz zu beantragen Die letztere
e müßte durch internationale Verträge geregelt werden

R er der Miniſter ſei der Anſicht daß die Vorteile einer
Atrolitätserklärung für Holland geringer ſein würden als die

ungt verbundenen Gefahren Seine Politik müßte zurückhaltend
J unabhängig ſein Was die Wirkung des deutſchenſagt lta rifes anbetreffe über die einige Redner Klage geführt
r ſo ſei ſie im allgemeinen befriedigend nicht allerdings

in di e bolläudiſche Gartenkultur Die Regierung nehme aber
eſer Frage keine paſſive Haltung ein

v Ein Tumnult in der franzöſiſchen Kammer
treffe franzöſiſche Kammer erörterte geſtern die Vorlage be

n Verſtgatlichung der Weſtbahn Miniſter der öffentlichen
icl aten Barthou bekämpfle einen Antrag welcher darauf ab
r ſt ie Handelskammern und die Generalräte zu befragen

ügte hinzſe die Regliernng zeige hbeſonderes Entgegenkommen

indem ſie die Kammer in der Angelegenheit befrage denn die
Regierung beſitze das Recht zur Einlöſung der Bahn Dieſe
werde am Tage nach der Annahme der Vorlage durch das
Parlament welche vor dem 31 Dezember erfolgt ſein müſſe
vollzogene Tatſache ſein
Stimmen ein Vertagungsanträg abgelehnt Biétry erklärte ſich
für die Verſtaatlichung verlangt jedoch daß den Arbeitern
die Möglichkeit gegeben werde Anteil am Eigentum der
Unternehmungen zu erwerben bei denen ſie mitarbeiten
Die äußerſte Linke überſchüttete darauf Biétry mit
höhnenden Zurufen die Rechte verlangte in Gegenrufen Achtung
der Redefreiheit Es erhob ſich heftiger Lärm Die Ab
geordneten der äußerſten Linken verließen auf kurze Zeit den
Saal Als ſich der Tumult etwas gelegt hatte nahm Biétry
wieder das Wort und erklärte daß die ſtaatlichen Arbeiter
weniger frei ſeien als die der Privatinduſtrie Miniſter Barthou
erhob biergegen Einſpruch Biétry fuhr trotz der Unter
brechungen der äerſten Linken in ſeinen Erörterungen zu
gunſten des Privareigentums fort

Biégz y ſchloß ſeine Rede mit dem Vorwurf gegen die Sozia
liſte daß ſie für die Zukunft eine Geſellſchaft von
Sklaven ſchaffen wollen und drückte ſein Erſtaunen aus daß
ſie ihn der im Namen von 500,000 Arbeitern ſpräche nicht hören
wollen Er werde jedoch mit ſeinem Plane wiederkommen und
hoffe daß die Majorität ihm mehr Entgegenkommen beweiſen
werde Die Sitzung wurde darauf geſchloſſen

Eugliſches Unterhans
Jm Laufe der geſtrigen Debatte über den Geſetzentwurf betr

die gewerblichen Streitigkeiten bekämpfte die Regierung einen
Ergänzungsantrag die Wirkung des Geſetzes auch auf die häus
lichen Dienſtboten auszudehnen ſchließlich aber erklärte ſie ſich
damit einverſtanden

Die Marofko Frage
Die Kommiſſion des Senats für auswärtige Angelegenheiten

in Waſhington hat beſchloſſen einen günſtigen Bericht über das
Algecirasabkommen erſtatten zu laſſen Die Senatoren
Spooner Lodge und Bacon ſind beſtimmt worden eine Reſo
lution zu verfaſſen in der erklärt wird daß die Vereinigten
Staaten nicht beabſichtigen ſich in die Regelung europüiſcher
Angelegenheiten in Marokko einzumiſchen Es verlautet
die demokratiſchen Senatoren würden gegen den Vertrag

wenn nicht eine ſolche Verzichtleiſtung angenommen
Aber ſelbſt mit dieſer Einſchränkung dürfte wie es

das Abkommen nur mit knapper Mehrheit angenommen

ſtimmen
werde
heißt
werden

Die amerikaniſchen Finanzen
Aus dem Jahresbericht des amerikaniſchen Schatzſekretärs

Shaw iſt hervorzuheben daß die Einnahmen des laufenden
Rechnungsiahres auf 813,573,264 Dollars geſchätzt werden was
nach Abzug der veranſchlagten Ausgaben einen Ueberſchuß von
58 Millionen Dollars ergeben würde

Javan in San Francisco
Auf Anweiſung aus Waſhington ſind die in San Francisco

weilenden Vertreter des amerikaniſchen Bundesjuſtizdepartements
beauftragt worden bei den Gerichten eine Klage anhängig zu
machen um die Verfaſſungsmäßigkeit des kaliforniſchen Staats
geſetzes zu prüfen durch das Kinder mongoliſcher Abſtammung
vom Schulunterricht ausgeſondert und in beſondere Schulen ver
wieſen werden Der Präſident der Lokalſchulverwaltungsbehörde
in San Francisco erhielt eine Mitteilung von dem Chef des
Juſtizdepartements in der ihn dieſer um eine Beſprechung in
dieſer Frage erſucht

Die chineſiſche Jlottenreorganiſation
Shanghaier Blätter melden die geplante Reorganiſation der

chineſiſchen Flotte ſehe eine einmalige Ausgabe von
20 Millionen Taels und eine jährliche Ausgabe von acht Mil
lionen Taels vor Die Vizekönige der Provinzen hätten da
gegen Einſpruch erhoben und erklärt ſie ſeien nicht in der Lage
das Geld aufzubringen Der Plan ſei daher auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden

Frankreich
Der Kriegsminiſter General Picquart wird in der nächſten

Woche der Kammer einen Geſetzentwurf betreffend Abſchaffung
der Strafkompagnien vorlegen

Grofßzbritannien
Die im Jahre 1785 gegründete Times ſoll in eine Aktien

geſellſchaft umgewandelt werden

Provinzialnachrichten
Merſeburg 6 Dez Drei Hochzeiten in einer Familie

wurden am letzten Sonntag im Fehrmannſchen Gaſthauſe zu
Der langjährige Nachtwächter KrohneOberthau gefeiert

feierte in ſeltener Friſche er verſieht ſein Amt noch mit großer
Pünktlichkeit ſeine goldene Hochzeit die Tochter des Jubelpaares
feierte die ſilberne und wiederum deren Tochter die grüne
Hochzeit

S Nictleben 5 Dez Bahnhofs wirtſchaft Vieb
zählung Die Bewirtſchaftung des hieſigen Bahnhofs
reſtaurants hat die Halle Hettſtedter

Pferde 93 Rindvieh 90 Schafe 96 Schweine 1470
Laucha 6 Dez

Abſicht bei angeblich wegen einer Liebesangelegenheit

weilendes Mädchen dem er ſein Herz zugewendet

Er wurde dort im Blute ſchwimmend gefunden

werden

Sömmerda 6 Dez

und Gutsbeſitzer Rudolf Köhler gewählt
Herzberg Elſter 6 Dez

gegen 300 insgeſammt 2061,55 M

Rechnungsprüfungskommiſſion wurden von
1700 M gedeckt Der Reſt wurde im
Vereins einſtimmig niedergeſchlagen

dieſem
letzten

Pfdanert Pfd Olrmours Mleiochextret
Dunkel von Farbe Stark Kouzentriert Besitzat den Wohlgesechmack des Flelseohes

Dle athndge ataatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Roinheit des Produktes

Hierguf wurde mit 365 gegen 215

Eiſenbahngeſell
ſchaft vom 1 Januar ab an Frau Klara Wießner aus Dölau
übertragen Das Ergebnis der Viehzählung am 1 De
zember iſt folgendes Zahl der Gehöfte überhaupt 338 mit
Viehbeſtand 310 Zahl der viehbeſitzeuden Haushaltungen 564

Einen Meſſerſtich brachte ſich der
22 jährige Müller Otto Franke ein Ruſſe in gerde wer

Franke
ſoll an dem betr Abend ein bei einer Freundin zum Kränzchen

geſprochen
und hierauf im Hofe des betreffenden Hauſes ſich verletzt haben

e Das Mädchenhatte durch den Schreck das Bewußtſein und die Sprache ver
loren die ſich nach einigen Stunden aber wieder einſtellten
Franke wurde ſofort nach der ſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht
konnte aber bereits wieder aus der Behandlung entlaſſen

Als Kreistagsmitglieder
wurden Kommerzfenrat Cronbiegel Collenbuſch Kaufmann Kahleyß

Die Unterſchlagungen
des Feldwebeis im hieſigen Landwehrverein betragen wie nunmehr
feſtgeſtellt iſt bis Ende 1905 über 1700 M und im Jahre 1906

Durch Umſchreibung
einer Lebensverſicherungspolize des bisherigen Feldwebels auf
den Vorſtand des Landwehrvereins und durch freiwillige Beiträge
einiger Vorſtandsmitglieder ſowie des Geſamtvorſtandes und der

Fehlbetrag
Appell des

Magdeburg Dez Gemeindevertretungi
von Salbkeſ genehmigte den von der Stadtgemeinde Magde
burg neu vorgelegten Vertrag über die Eingemeindung Salbkes

Erfurt 6 Dez Der Fall Köhlex Am 29 November
tand vor dem Oberlandesgericht in Naumburg in der Ehe
ſcheidungsangelegenheit des Paſtors Köhler Termin an Die
Ehe war ſeinerzeit geſchieden und der Mann dabei als der allein
ſchuldige Teil eiklärt worden Auf die gegen dieſen Entſcheid
eingelegte Reviſion kam das Oberlandesgericht zu dem Ergebnis
daß beiden Eheleuten die Schuld zuzuſprechen ſei Dle Koſten
des Verfahrens wurden beiden Parteien zu gleichen Teilen
auferlegt

O Suhl 5 Dez Verhaftung Hier iſt der Schmlede
geſelle Adolf Kinzel verhaftet worden Derſelbe gehört nämlich
zu den verdächtigen Perſonen die als Mörder der am 26 Okt
d J in ihrer Wohnung tot aufgefundenen unverehel Luiſe Roſch
in tirdrichsberg bei Düringsfeld in Weſtfalen in Betracht

e Vom Brocken 5 Dez Wetterbericht Jnfolge Drehungnach Nordweſt ließ der anhaltende ne geſtern nach
mittag ein wenig nach Heute iſt der zehnte Tag daß der
Brocken ohne jede Unterbrechung in dichten Nebel gehüllt iſt
Am 4 wurde es wieder kälter früh zeigte das Thermometer

Grad mittags 2,8 Grad und abends 5,6 Grad Celſius
Allmählich gewann die Landſchaft um die Kuppe herum ihr
winterliches Ausſehen wieder der Rauhreif bildet ſich beſonders
an den dem Winde ausgeſetzten Stellen wieder und hat heute
eine Stärke von faſt 30 Zentimeter erreicht ſtellenweiſe iſt
ſogar der Erdboden mit ſeinen eigentümlichen federartigen Ge
bilden bedeckt Am Dienstag früh ſetzte leichter Schneefall ein
der zuweilen durch Graupelſchauern verſtärkt wurde und auch
heute vormittag mit mehrfachen Unterbrechungen noch anhält
Die Wege ſind für Fußgänger noch immer gangbar für Ski
läufer ſind noch einige ſtarke Schneefälle erforderlich Jn der
letzten Nacht ging das Minimumthermometer Hütte faſt bis auf
8,0 Grad Kälte hinab Der Touriſtenverkehr hat faſt aufgehört
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Köthen 6 Dez Direktorwechſel An Stelle desDirektors Mühlenbein von der herzoglichen höheren Töchter
ſchule der nächſtens in den Ruheſtand treten will iſt Profeſſor
Dr Lüdecke in Deſſau in Ausſicht genommen

Goslar 6 Dez Jn Abbenrodeſ wollte der Sohn des
Fleiſchermeiſters Fricke ein gedienter Artilleriſt zur Polterabend
feier die Kanone des Kriegervereins abfeuern Dabei ging aber
der Schuß vorzeitig los und riß Fricke die rechte Hand weg
ſo daß eine vollſtändige Amputation notwendig war

Frankenhanſen Kyffh 6 Dez Kindesentführung
Am Montag erſchien hier kurz nach Beginn des Unterrichts bei
dem Lehrer der Klaſſe IVb der Mädchenbürgerſchule ein Kind
mit der Bitte der Schülerin M 10 Jahre alt zu geſtatten
vor das Schulgebäude zu kommen woſelbſt angeblich ihre Tante
das Kind zu ſprechen wünſche Dem Anſuchen ward ſeitens des
Lehrers nicht ſofort willfahren ſondern erſt als nach einiger Zeit
die Bitte erneuert wurde Die während der Zeit vor dem
Schulgebäude hin und her gehende Unbekannte nahm nach kurzem
Geſpräch das Kind mit ſich und ſeitdem iſt das Kind ver
ſchwunden Es hat ſich nach der Fr Zta ſpäter heraus
geſtellt daß die Frau mit dem nächſten Zuge in der Richtung
Bretleben unſern Ort verlaſſen und ſich anſcheinend nach
Halle wo der Vater des Kindes wohnen ſoll begeben hat
Die Polizei iſt von dem Vorfall baldigſt in Kenntnis geſetzt
worden Das Mädchen eine Halbwaiſe war ſeit November v J
bei den Dachdecker Rotheſchen Eheleuten in Erziehung und hat
noch drei Geſchwiſter Bis zur Stunde iſt über den Verbleib
des Kindes nichts näheres ermittelt

Roſitz 6 Dez JJn den Ausſtand trat auf der
Grube Germania der Roſitzer Braunkohlenwerke die geſamte
Belegſchaft unter Tage Der Förderungsbetrieb ruht völlig

r Stadtfulza 6 Dez Ein ſchändliches Verbrechen
wurde dieſer Tage von einem Knechte aus Reisdorf an einem
14 jährigen Mädchen in der Nähe von Neuſtedt verübt Der
Verbrecher wurde am anderen Morgen vom hieſigen Gendarmen
Mäder ermittelt und verhaftet

Saalfeld 6 Dez Tot aufgefunden wurde im Straßen
graben der Chauſſee von Saakſeld nach Reſchwitz der 55 Jahre
alte Schneider Bernhard Novis aus Pößneck Der Mann war
in Reſchwitz geweſen und hatte dort Scheren zum Schleifen ein
geſammelt Dabei ſoll er etwas allzu reichlich Schnaps zu ſich
genommen haben was als unmittelbare Folge ſeines Todes an
geſehen wird

Arnſtadt 6 Dez Zwei Knaben im Alter von 13 und
14 Jahren zraubten ihren Eltern Geld und reiſten gen Berlin
um den berühmten Hauptmann von Köpenick zu ſehen Man
nahm die Jungen in Erfurt feſt und ſchaffte ſie zu ihren
Eltern

Greiz 6 Dez Neuer Schuldirektor Verbrüht Für die Handwerker Fortbildungsſchule eine der
älteſten Fortbildungsſchulen in Deutſchland die bereits 1899 ihr
50jähriges Jubiläum feiern konnte wurde der ſeit 18 Jahren
an der Fortbildungsſchule als Lehrer wirkende Bürgerſchullehrer
Ernſt Weidhaas als Direktor gewählt Jn der Familie des
Webers Otto Regner kam das Jüngſte von neun Geſchwiſtern
ein 1 Jahr alter Knabe einer Wanne mit kochendem Waſſer zu
nahe und ſtürzte hinein Die Verbrühungen waren ſo ſchwere
daß das arme Kind kurz nach dem Unglück im Krankenhauſe
ſtarb

Schleiz 5 Dez Als Bürgermeiſter iſt der ſeitherige
ſtellvertretende Bürgermeiſter Hauptmann a D Heſſe hier nach
erfolgter Wahl von der reußiſchen Regierung beſtätigt worden

Gotha 6 Dez Einenplötzlichen Tod fand der in
der Friedrichsſchen Tongrube in der Flur unweit Gotha be
ſchäftigte Erdarbeiter Brand Jedenfalls infolge des durch
heſtige Regengüſſe beſchwerten Bodens löſte ſich während des
Arbeitens in der Grube eine Erdſchicht und ſtürzte auf Brand
wodurch der junge Mann ſofort den Tod fand

sk Freiberg i 5 Dez Brandſtifter Jn Siebenlehn ſind eine ganze Anzahl angeſehener Einwohner darunter
Mitalieder der Feuerwehr unter dem Verdacht verhaftet worden
im vorigen Jahre ihre Häuſer in Brand geſteckt zu
haben die dann ſämtlich in einer Nacht in Flammen aufgingen
Zu der Brandſtiftung ſollen die Leute durch eine infolge Tage
bruchs entſtandene Beſchädigung ihrer Häuſer die einzuſtürzen
drohten verleitet ſein Da das Bergamt die Beſitzer nicht
entſchädigen wollte wollten ſie ſich wenigſtens die Feuer
verſicherungsſumme ſichern Bis jetzt ſind 13 Perſonen in Haſt
genommen doch iſt die gerichtliche Vorunterſuchung noch nicht
abgeſchloſſen

Leltung Otto Sonne
Bexantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Brovinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
r Druck und Verlag von Otto Henbel Sämtlich in
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Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Senden Ste unsoino Staniolkapsel unseres
Fleischextraktes und

Wir senden Ihnenein Kochbuch
mit ausge wählt Rezopten

verfasst von
Frau Lina AMorgenstern

gratis und franko
Armour Co Ltd Memberg



räume fertiggestellt sind

P T
Einem verehrl Publikum hierdurch die ergebene Mitteilung dass

unser Fabrik Neubau sowie der Erweiterungsbau unserer Ausstellungs

Unsere mustergültige Anlage erstklassiger Holzbearbeitungs
Maschinen modernster Konstruktion sowie unsere nach bewährtem System
gebaute Dampf Trockenanlage für Hölzer gewährleisten eine durchaus
tadellose Bearbeitung unserer Fabrikate

Wir bitten unsere verehrl Kundschatt uns auch in unserem neuen
Unternehmen zu unterstützen und betonen dass eine Besichtigung unserer
Fabrik und Ausstellung Interessenten gern gestattet ist

Gebr
Hochachtungsvoll

Albert Veubert
Bachhandtun

IHIalle a S Poststrasse 7
empfiehlt seinen umfangreichen

Jouxmul Le
Auswahl von ca 170 verschiedenen Zeitschriften

Punktliche Lieferung Saubere Journale

Poststrasse 7

Versand auch nach auswärts
Auswahl der Hefte nach Belieben

Eintritt jederzeit Verzeichnis kostenlos
Bei Jahres Abonnement 20 0/0 Preisermässigung

Grösstes Lager in Violinen

Sechlag urd Streichzithern
Sprech Apparate
empfiehlt in großer Auswahl

Grofſte Märkerſtraſze 3 Fabrikation undII Müller Spezial Muſik Jnſtrumenten Geſchäft
W Reparaturen billigſt und ſchnuell

Firma besteht seit 1890

Die Grenze
der Leistungsfähigkeit

bedeutet meine 12 prachtvolle Gegen
etünde oenthaltende Kollektion Tip
Top welche ich für den enorm billigen Prels von

nunr l 3 95gegen Vorherige Einsendung des Betrages Nachn 15 Pf mehr versende
Die Kollektlon enthült 1bMfotordrosehke Non plus ultra 1 pracht

vollen Hlumenziertopt für jedes Stube passend m hoeh 1 eleganten
Wandkalender mit Spiegel Kamm und Bürstenhalter 1 belehrendesBülderbuech in bunter Austührung 1 prachtvolle Puppe schön gokleidet

mit beweglichen Gliedern 1 hochfeinen Farbenkasten mit 15 Farben
und Pinsel 1 Kolorierbuch zum Austaschen 1 Geduldspiol neuester Art
Afte darstollend hochinteressantes Spiel für Gross u Klein 1 Garnitur
Bloch Backformen 1Luftflinte ungekührlieh knallt vorzüglich 1Mundharmovika D R P M 1 Sortimont Ghrietbatnneehmaek enthaltend
1 Spitze mit Lamettaschweit 20 Konfekthelter Gold und Silberkugeln

Gloeke Vogol Lamettasterne Kometen Perlen usw
r Anaser ordentlich geelgnet au Geschenkawoecken

r Bitte eofort zu bestehen und Ihre Adresse deutlich anzugeben
Bel Abnahme von 3 Kolloktionen gebe 1 Soſalcissen gratis

Jal Borkowaky Berlin NO 25 Christburgerstr 4Wnnnan Firma besteht seit 1890

echt Menzgenhauer und Reform
Guitarr Zithern ſowie Notenblätter

Zieh a Anndharmonikas Trommeln

Bethmann
Möbelfabrik mit elektr Maschinenbetrieb

Dokumenten
Akten u Schreib

mappen
in reicher Auswahl

A MiPapierhandlung

Gr Ulrichstr II

P Unee
c

e hMSchneenn
c

Damentuech
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben freia Niemwer Somwertold N L

Heisebureau Spatz
Martinsberg 2

Agentur der Deutschen Ost Afrika und
Woermann l inie Hamburg

Beste Verbindungen nach Ost und West Afrika sowie
nach dem Kap Madeira den Kanarischen Insoln

dem Mittelmeer und Aegypten

Reisechandbücher

De
Der Stolz jeder Hausfrau ist ihre Wäsche

mnicn
Dampfwäscherei Feinplättanstalt

Färberei und chemische Relnigungsanstalt
Fabrik und Kontor Barbarastr 2a Fernruf 2923

Grösstes Geschüſt am Platze tadellose Ausführungen
willige Preise

Figene Liden Geiststr 29 L Wuchererstr 55 Gr Steln
strasse 34 Schmeerstr 11 Herseburgerstr 5 Mansfelderstr 4 Zwingerstr 23 u Barbarastr 2a

Schaukelpfercdle
in wirklich schöner und solider Ausführung
n Allerlei Wagen mit soliden r
leeren als Ochsen Pferden und Ziegen bespanni

Sohultornistor
Scehultasehenm

Rundreisehefte

in bester SattlerarbeitPhotogr Albums Axtenmagpen Brieftaschen Hosenträger Zigarren Eto
beste Loderportomonnaiſos Roisokoffer Reisetasohon

nouesio Counpekoſſer eigene solide Ausführuug empfehle zu
billigen Prelsen

Paul Göldner e
Reparaturen billigst 67 Lolpeſgerstr 67

Fernspr 2178
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